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Liebe Handballfallfans,

Schön, dass Sie den Weg in unser Wildkatzenge-
hege, die SWH.arena, gefunden haben. 
In Zeiten, in den nichts normal erscheint, freuen 
wir uns ganz besonders über Ihre Unterstützung 
im heutigen Derby gegen den Thüringer HC! 

Nach dem letzten Spieltag haben unsere WILD-
CATS endlich wieder punkten können – gegen die 
Flames aus Bensheim. Das ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Es zeigt das Potential des Teams 
um Kate und Thomas in dieser Saison. Einen 
Wettkampfrhythmus und Verletzungsfreiheit vor-
ausgesetzt. Natürlich war auch in diesem Match 
nicht alles Gold, was glänzt, aber wer möchte sich 
bei einem Sieg mit 7 Toren Differenz beschweren…
Die Mannschaft war der Star! Eben: ZEIT FÜR LEI-
DENSCHAFT!  

Da ist man gleich geneigt, sich an den grandiosen 
Sieg unserer Wildkatzen in Bad Langensalza zu 
erinnern. …und ich war dabei! Ich bekomme noch 
heute Herzrasen, wenn ich an dieses Aufeinander-
treffen denke.

Um dies zu wiederholen, muss jedoch eine weitere 
Leistungssteigerung der WILDCATS im heutigen 
Heimspiel her.

Dann haben wir mit IHRER Unterstützung in der 
SWH.arena unsere Chance. Es wäre ein Fehler zu 
glauben, dass die Mannschaft von Herbert Müller 
am Mittwoch nur knapp gegen den BSV Zwickau 
gewonnen hat. Das Team aus Thüringen ist indivi-
duell mit einer Reihe von Nationalspielerinnen be-
setzt: Kerstin Kündig, Anika Niederweiser, Jennifer 
Rode…, hat ein ganzes Rudel Füchse als Trainer - 
UND: will Revanche!

Unsere Mission wird es sein, unseren Gästen die-
se Mission möglichst zu verhageln. Denn wir ha-
ben eine Eigene: Klassenerhalt.

Das Potential für eine Überraschung ist da! Genau 
deshalb freue ich mich auf das heutige Derby! 

ZEIT FÜR LEIDENSCHAFT!

Euer Thomas Wagner
Präsidiumsmitglied
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Wildcats zeigen offensive Glanzvorstellung
Die Handballerinnen des SV Union Halle-Neustadt 
haben ihre Talfahrt gestoppt und nach vier Nieder-
lagen in Folge wieder ein Erfolgserlebnis gefeiert. 

Die Schützlinge von Trainerin Katrin Welter behiel-
ten im Duell der Tabellennachbarn gegen die HSG 
Bensheim/Auerbach mit 33:26 (16:13) die Ober-
hand und festigten ihren achten Platz. 

Zum siebten Saisonsieg, mit dem der SV Union 
einen entscheidenden Schritt in Richtung Klas-
senerhalt vollzog, trugen Helena Mikkelsen (6), 
Julia Niewiadomska (6/4), Marija Gudelj und Ju-
dith Tietjen (je 5) entscheidend bei. Für Bensheim 
trafen Ines Ivancok (7), Isabell Hurst (4) und Lisa 
Friedberger (4/2) am häufi gsten.

Nur in den ersten zwanzig Minuten (10:10) konn-
ten die Gäste den Hallenserinnen Paroli bieten. 
Dann lief Torfrau Anica Gudelj zur Galaform auf, 
hielt 13 gegnerische Würfe, darunter drei Sieben-
meter. 

Die Saalestädterinnen erspielten sich bis zur Pau-
se eine Drei-Tore-Führung und sorgten nach dem 
Seitenwechsel mit einem 5:1-Lauf von 16:13 auf 
21:14 (38.) bereits für die Entscheidung in dieser 
Partie.
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Thüringer HC

ZUGÄNGE IM TEAM DES THÜRINGER HC

Name ehemaliger Verein
Rinka Duijndam Borussia Dortmund

Kim Braun SG BBM Bietigheim
Dominika Zachova DHK Banik Most
Anika Niederwieser TuS Metzingen
Johanna Reichert Tecton Wat Atzgersdorf
Loca Szekerczes Dunaujvarosi KKA

Annika Meyer Aarhus United
Jennifer Rode Borussia Dortmund

Labrina Tsakalou Podravka Vegeta Koprivnica
Yuki Tanabe Hokkoku Bank Ishikawa

Miranda Schmidt-Robben HSG Bad Wildungen Vipers
Carmen Berndt

Irma Elisabet Schjött H65 Höör
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Unsere Bilanz gegen Thüringer HC
Bisher gab es zwischen beiden Gegnern 6 Pfl ichtspiele (5x 1. BL, 1x DHB Pokal) in der jüngeren Vergan-
genheit. Davon gab es für die Wildcats:
• 1 x Sieg 
• 5 x Niederlagen

Top Torschützinnen Thüringer HC

NAME TORE TORE PRO SPIEL
Labrina Tsakalou 72 4,0

Asli Iskit 65 3,6
Kerstin Kündig 59 3,7

ABGÄNGE IM TEAM DES THÜRINGER HC

Name zukünftiger Verein
Marie Skurtveit Davidsen CSM Bukarest

Ina Großmann Karriereende
Nina Neidhart Hypo Niederöstereich

Marketa Jerabkova Vipers Kristiansand
Iveta Koresova DHK Banik Most
Klara Schlegel Frisch Auf Göppingen

Nele Weyh HSV Solingen-Gräfrath 76
Meike Schmelzer CS Gloria Bistrita
Jolina Huhnstock HSG Bad Wildungen Vipers
Luca Szekerczes Szombathelyi KKA

Petra Blazek
Ines Khouildi
Lucy Gündel

Das letzte Spiel des Thüringer HC
Gegen die HSG Bad Wildungen Vipers gelang dem 
THC ein klarer 34:27 (17:12) - Auswärtssieg. Mit 
diesem souveränen Start-Ziel-Sieg konnte der An-
schluss ans Tabellentrio geschafft werden. 
Dabei zeigte sich das Team um Trainer Herbert 
Müller deutlich verbessert im Abschluss und 
glänzte vor allem durch eine geschlossene Mann-
schaftsleistung. 
Aus dieser Partie, die früh in Richtung der Gäste 
ausschlug, stach trotz des mannschaftlich ge-
schlossenen Auftritts des THC vor allem die Leis-
tung von Asli Iskit heraus, die dreizehn Tore zum 
Sieg beisteuern durfte.
Herbert Müller zum Spiel: „Ich bin megastolz und 
glücklich über unser Auftreten heute. Wir haben 
von der ersten Sekunde an diesem Spiel unseren 

Stempel aufgedrückt und haben das konsequent 
fortgesetzt über die 60 Minuten, waren teilweise 
auch 10 Tore vorne. Ich bin sehr glücklich, dass 
die Mannschaft viele Dinge berücksichtigt hat, die 
wir jetzt abstellen wollten. 
Das Kämpferische hat gepasst. Wir haben auch 
spielerisch in der Anfangsphase als Bad Wildun-
gen noch dran war über sehr schöne Spielzüge, 
sehr schöne Tore erzielt. Diese zwei Punkte sind 
total wichtig für uns. Die geben Sicherheit und ich 
hoffe, dass es in den nächsten Spielen einfach so 
weitergeht.“
Vor dem heutigen Spiel hatte der THC am Mitt-
woch, den 06. April 2022 um 19:30 Uhr noch eine 
kurze Auswärtsfahrt zum BSV Sachsen Zwickau 
(Ergebnis nach Redaktionsschluss).
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WILDCATS vs. HSG Bensheim/Auerbach 33:26
Man merkte beiden Mannschaften an, dass sie 
nach den letzten Niederlagen wieder in die Er-
folgsspur zurückfi nden wollten, wobei die Vor-
aussetzungen für die Wildcats wesentlich besser 
waren. 
Nach einigen Coronafällen und einer Woche Trai-
ningspause sind die Flames diese Woche wieder 
nach und nach ins Training eingestiegen und 
konnten nur einmal am Freitag komplett zusam-
men trainieren. 
Hinzu kommt, dass diese Spielerinnen auch nicht 
gleich wieder im Vollbesitz der Kräfte sind. Dies 
soll jedoch keine Ausrede für die schlechte Chan-
cenverwertung sein, es wurde dadurch aber das 
erwartet schwere Spiel.
„Es ist natürlich bitter, dass wir als Verlierer da-
stehen und es ist schwierig nach so einem Spiel 
das mit Corona zu entschuldigen. Wir haben nur 
einmal komplett diese Woche trainieren können 
und einige Spielerinnen, die nur zweimal trainiert 
haben. Wir waren kräftemäßig nicht richtig da, 
das hat man in der zweiten Halbzeit gemerkt. 
Trotzdem wäre was möglich gewesen. Wir haben 
einfach zu viele Fehler gemacht. Mit 26 Fehlwür-
fen kann man kein Spiel gewinnen. Die Torhüter 
haben heute keine Hand an den Ball bekommen. 
Das ist in der Summe dann einfach zu viel. Corona 
hin oder her, wenn wir diese Fehler nicht gemacht 
hätten, wäre es enger geworden. 
Es ist ein verdienter Sieg für Halle und wir müssen 
jetzt weitermachen. Wir wussten, dass es schwer 
wird, und sind das Risiko mit dem Spiel eingegan-
gen. Man hätte ja versuchen können, es zu verle-
gen. Jetzt müssen wir positiv nach vorne schau-
en, denn wir haben noch viele Spiele und müssen 
zusehen, dass wir uns die Punkte nächste Woche 
gegen Leverkusen und die Vipers wiederholen“, so 
das Fazit von Flames-Trainerin Heike Ahlgrimm 

nach dem Spiel.
Es dauerte über zwei Minuten, bis der erste Treffer 
der Begegnung viel. Lea Gruber erzielte das 1:0 für 
die Gastgeber in der 3. Spielminute. Eine Minute 
später gelang den Flames der erste Treffer zum 
1:1 durch einen im Nachwurf verwandelten Sie-
benmeter von Lisa Friedberger. 
Das Spiel blieb auf Augenhöhe. Ines Ivancok 
brachte die Flames erstmals mit 5:4 (11.) in Füh-
rung. Das Spiel blieb ausgeglichen bis zum 10:10 
(22.) durch Ines Ivancok, die Sekunden später für 
zwei Minuten auf die Bank musste. In Überzahl 
gelangen den Wildcats zwei Treffer zum 12:10 
und Marija Gudelj erhöhte noch auf 13:10 (25.) für 
die Hausherren. Flames-Trainerin Heike Ahlgrimm 
reagierte mit einem Team-Timeout. Der 3-To-
re-Vorsprung der Wildcats blieb bis zur Pause. Mit 
einem 13:16-Rückstand ging es für die Flames in 
die Kabine.
Dionne Visser verkürzte kurz nach Wiederanpfi ff 
auf 14:16. Durch einen 3-Tore-Lauf setzten sich 
die Wildcats auf 5 Tore zum 19:14 (35.) ab und 
Heike Ahlgrimm nahm unmittelbar danach die 
Auszeit. Die nächsten beiden Treffer erzielten 
trotzdem die Wildcats, da die Flames die Überzahl 
nach einer Zeitstrafe gegen Camilla Madsen nicht 
nutzen konnten. Lisa Friedberger scheiterte mit ei-
nem Siebenmeter, Lea Gruber und Helena Mikkel-
sen trafen zum 21:14 (38.) für die Wildcats.
Die Flames verkürzten noch zweimal auf 5 
Tore – beim 19:26-Rücsktand (48.) nahm Heike 
Ahlgrimm ihre letzte Auszeit. Näher als auf 6 Tore 
kamen ihre Flames jedoch nicht mehr heran. 
Am Ende stand ein 33:26 auf der Anzeigentafel.
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Mit den WILDCATS den Dinos auf der Spur – Suche unser 
Team in der Stadt
So etwas hat Halle an der Saale noch nicht erlebt. 
Wir drehen die Uhr um 80 Millionen Jahre zurück.

Ab 1. April 2022 (und das ist kein Scherz!) sind 20 
Dinosaurier-Arten an 100 Stellen der Halleschen 
Innenstadt erlebbar - vom gefährlich-fl inken Velo-
ciraptor bis zum 30 Tonnen schweren Langhals, 
dem Brontosaurus. 
Die Technologie Augmented Reality und ein han-
delsübliches Smartphone machen es möglich und 
die Dinos, eingebettet in der realen Umgebung, 
sichtbar.
Gemeinsam mit dem 19. Halleschen Ostermarkt 
(01.04. - 03.04.2022) auf dem Marktplatz Hal-
le startet die Citygemeinschaft Halle, unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermeister Egbert Geier, 

die Dino-City Halle. 
Unterstützung erhält die Ausstellung auf den 
Straßen der Saalestadt von der Halleschen Woh-
nungsgenossenschaft FREIHEIT eG und einer 
Vielzahl weiterer Partner über die Stadt- und Lan-
desgrenzen.

Auch bei den WILDCATS in der SWH.arena waren 
die Dinos zu Gast. 
Bei Anica Gudelj, Judith Tietjen, Lena Smolik und 
Julia Niewiadomska war unter anderen der Velo-
ciraptor zu besuch. 
Viel Spaß beim Suchen in der Stadt unter welchen 
der 100 QR-Codes sich unsere Mannschaft ver-
steckt hat.



Mehr rausholen
aus meinem Geld?
Mein Konto
kann das.
Mit den zahlreichen Zusatzleistungen
des Sparkassen-Girokontos
organisieren Sie Ihre Finanzen
noch einfacher.

saalesparkasse.de/girokonto

Weil’s ummehr als Geld geht.

W I L D C A T S  H A L L E  –  N E W S
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DATUM SPIEL ERGEBNIS
Samstag 04.09.2021 18 : 00 Uhr BSV Sachsen Zwickau WILDCATS 20 : 36

Samstag 11.09.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim 22 : 27

Sonntag 19.09.2021 15 : 00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS 32 : 23

Samstag 25.09.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS HL Buchholz 08-Rosengarten 31 : 18

Samstag 02.10.2021 19 : 00 Uhr DHB-Pokal WILDCATS Thüringer HC 18 : 28

Mittwoch 13.10.2021 19 : 30 Uhr Borussia Dortmund WILDCATS 27 : 20

Samstag 23.10.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen Vipers 33 : 29

Samstag 30.10.2021 18 : 00 Uhr HSG Bensheim/Auerbach WILDCATS 25 : 28

Samstag 20.11.2021 18 : 00 Uhr Thüringer HC WILDCATS 23 : 26

Mittwoch 29.12.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS Bayer 04 Leverkusen 21 : 24

Mittwoch 13.04.2022 19 : 30 Uhr Neckarsulmer Sportunion WILDCATS

Sonntag 09.01.2022 16 : 00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen 25 : 33

Sonntag 16.01.2022 16 : 30 Uhr VFL Oldenburg WILDCATS 26 : 26

Samstag 22.01.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg/Lippe 29 : 24

Mittwoch 23.03.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS BSV Sachsen Zwickau 22 : 25

Samstag 12.02.2022 19 : 00 Uhr SG BBM Bietigheim WILDCATS 36 : 20

Samstag 26.02.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV 17 : 24

Mittwoch 27.04.2022 19 : 30 Uhr HL Buchholz 
08-Rosengarten

WILDCATS

Mittwoch 04.05.2022 19 : 30 Uhr WILDCATS Borussia Dortmund

Samstag 26.03.2022 19 : 00 Uhr HSG Bad Wildungen Vipers WILDCATS 29 : 20

Samstag 02.04.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Auerbach 33 : 26

Samstag 09.04.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS Thüringer HC

Samstag 16.04.2022 19 : 30 Uhr TSV Bayer 04 Leverkusen WILDCATS

Samstag 30.04.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS Neckarsulmer Sportunion

Samstag 07.05.2022 19 : 30 Uhr TuS Metzingen WILDCATS

Samstag 14.05.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg

Samstag 21.05.2022 18 : 00 Uhr HSG Blomberg/Lippe WILDCATS
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DATUM SPIEL ERGEBNIS

Sonntag 05.09.2021 17 : 00 Uhr Thüringer HC 2 JUNIORTEAM 33 : 20

Samstag 11.09.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Frankfurter HC 31 : 41

Sonntag 19.09.2021 15 : 00 Uhr SG Meißen/Riesa JUNIORTEAM 25 : 36

Sonntag 26.09.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Pfeffersport Berlin 36 : 27

Sonntag 10.10.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Rostocker HC 30 : 21

Sonntag 17.10.2021 13 : 30 Uhr SV Grün-Weiß Schwerin JUNIORTEAM 38 : 26

Samstag 06.11.2021 19 : 00 Uhr SC Markranstädt JUNIORTEAM 23 : 27

Sonntag 21.11.2021 16 : 30 Uhr HV Chemnitz JUNIORTEAM 26 : 25

Samstag 04.12.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Berliner TSC 28 : 29

Mittwoch 02.03.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Thüringer HC 2 32 : 26

Samstag 16.01.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM HC Rödertal 26 : 31

Samstag 22.01.2022 16 : 00 Uhr Frankfurter HC JUNIORTEAM 42 : 27

Sonntag 10.04.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM SG Meißen/Riesa

Samstag 05.02.2022 18 : 00 Uhr Pfeffersport Berlin JUNIORTEAM 28 : 27

Freitag 08.04.2022 19 : 00 Uhr Rostocker HC JUNIORTEAM

Sonntag 20.02.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM SV Grün-Weiß Schwerin 17 : 17

Samstag 12.03.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM SC Markranstädt 27 : 26

Samstag 19.03.2022 18 : 30 Uhr HC Rödertal JUNIORTEAM 35 : 26 

Sonntag 27.03.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM HV Chemnitz 29 : 27

Sonntag 03.04.2022 17 : 00 Uhr Berliner TSC JUNIORTEAM 28 : 29
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DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
HSG Bad Wildungen Vipers vs. Thüringer HC 27 : 34

HL Buchholz 08-Rosengarten vs. Sport-Union Neckarsulm 26 : 23
WILDCATS vs. HSG Bensheim/Auerbach 33 : 26
BSV Sachsen Zwickau vs. Thüringer HC 22 : 24

HL Buchholz 08-Rosengarten vs. HSG Bad Wildungen Vipers 25 : 32
TSV Bayer 04 Leverkusen vs. SG BBM Bietigheim 19 : 37

 TABELLE 1. BUNDESLIGA
NR. MANNSCHAFT SPIELE S U N PUNKTE TORDIF.

1. SG BBM Bietigheim 20 20 0 0 40:0 235
2. Borussia Dortmund 16 15 0 1 30:2 102
3. Buxtehuder SV 17 12 0 5 24:10 56
4. Thüringer HC 19 11 2 6 24:14 17
5. TuS Metzingen 17 10 1 6 21:13 11
6. HSG Blomberg-Lippe 18 9 1 8 19:17 0
7. Sport-Union Neckarsulm 17 8 1 8 17:17 -21
8. WILDCATS 17 7 1 9 15:19 -16
9. HSG Bensheim/Auerbach 18 6 1 11 13:23 -31

10. TSV Bayer 04 Leverkusen 18 5 2 11 12:24 -67
11. VfL Oldenburg 18 4 2 12 10:26 -44
12. HSG Bad Wildungen Vipers 20 4 2 14 10:30 -69
13. BSV Sachsen Zwickau 17 4 1 12 9:25 -76
14. HL Buchholz 08-Rosengarten 18 3 0 15 6:30 -97

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
HSG Blomberg-Lippe vs. Buxtehuder SV 09.04.2022 – 18:00 Uhr

Sport-Union Neckarsulm vs. HSG Bad Wildungen Vipers 09.04.2022 – 18:00 Uhr

HSG Bensheim/Auerbach vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 09.04.2022 – 18:00 Uhr
BSV Sachsen Zwickau vs. SG BBM Bietigheim 09.04.2022 – 18:00 Uhr

Borussia Dortmund vs. TuS Metzingen 09.04.2022 – 19:00 Uhr
WILDCATS vs. Thüringer HC 09.04.2022 – 19:00 Uhr

VfL Oldenburg vs. HL Buchholz 08-Rosengarten 10.04.2022 – 16:30 Uhr
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DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

Rostocker Handball Club vs. Frankfurter Handballclub 25 : 28

HC Rödertal vs. SV Grün-Weiß Schwerin 37 : 27

Pfeffersport Berlin vs. Frankfurter Handballclub 20 : 26

Berliner TSC vs. JUNIORTEAM 28 : 29

Thüringer HC II vs. SG Meißen/Riesa 38 : 28

 TABELLE 3. LIGA

NR. VEREIN SPIELE S U N PUNKTE TORDIF.

1. HC Rödertal 20 20 0 0 40:0 250

2. Frankfurter Handballclub 20 18 0 2 36:4 134

3. SV Grün-Weiß Schwerin 19 11 1 7 23:15 59

4. SC Markranstädt 19 11 0 8 22:16 -2

5. Thüringer HC II 19 9 2 8 20:18 -3

6. Rostocker Handball Club 18 9 0 9 18:18 18

7. JUNIORTEAM 18 8 1 9 17:19 -24

8. Pfeffersport Berlin 18 7 0 11 14:22 -34

9. HV Chemnitz 20 4 1 15 9:31 -60

10. Berliner TSC 20 3 1 16 7:33 -118

11. SG Meißen/Riesa 19 1 2 16 4:34 -220

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

SV Grün-Weiß Schwerin vs. Pfeffersport Berlin 07.04.2022 - 20:30 Uhr

Rostocker Handball Club vs. JUNIORTEAM 08.04.2022 - 19:00 Uhr

SC Markranstädt vs. Rostocker Handball Club 10.04.2022 - 15:00 Uhr

JUNIORTEAM vs. SG Meißen/Riesa 10.04.2022 - 16:00 Uhr

Pfeffersport Berlin vs. Thüringer HC II 13.04.2022 - 18:30 Uhr
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HBF kompakt: Big Points für Bad Wildungen, erneute Krimi-
niederlage für Oldenburg

Drei Partien in der Liga und zwei internationa-
le Begegnungen hielt das Wochenende in der 
Handball Bundesliga Frauen bereit. Spannend 
war es vor allem in Oldenburg, wo sich die HSG 
Blomberg-Lippe in letzte Sekunde noch beide 
Zähler schnappte. Im Kampf um den Klassener-
halt konnten sich die HSG Bad Wildungen Vipers 
wichtige Punkte sichern. Während sich die SG 
BBM Bietigheim in der EHF European League 
eine gute Ausgangslage erarbeitete, kassierte 
Borussia Dortmund eine deutliche Niederlage in 
der Champions League.

Den fünften Platz hinter Buxtehude und Metzin-
gen konnte der Thüringer HC mit einem 26:19 
(12:9) über die HL Buchholz 08-Rosengarten 
festigen. Lange tat sich der THC vor eigenem Pu-
blikum schwer und ließ den Luchsen viel Raum. 
Über eine dreiviertel Stunde hielten die Gäste er-
folgreich dem Druck der Thüringerinnen stand. 
Danach musste das Tabellen-Schlusslicht aber 
abreißen lassen. „Wir liefern lange ein Spiel auf 
Augenhöhe und stehen eigentlich gut in der Ab-
wehr. Im Angriff haben wir aber nicht die Lücken 
gesehen, die sich aufgetan haben. Insgesamt bin 
ich mit 45 Minuten der Spielzeit einverstanden, 
aber das reicht nicht, um dem Abstieg noch zu 
entrinnen, wenn unsere direkten Gegner punk-
ten“, erklärte Luchse-Trainer Dubravko Prelcec. 
THC-Chefcoach Herbert Müller legte den Fokus 
auf die Einstellung seines Teams: „Die Mann-
schaft hat heute gekämpft, das war das 

Allerwichtigste.“

Die von Prelcec angesprochene Konkurrenz wa-
ren am Wochenende die HSG Bad Wildungen Vi-
pers, die sich mit 29:20 (13:10) gegen den SV Uni-
on Halle-Neustadt durchsetzen konnte und mit 
vier Zählern Vorsprung auf dem Relegationsplatz 
stehen. Damit sind die Vipers nur einen Pluspunkt 
vom rettenden Ufer entfernt. „Wir haben ein sehr 
starkes Spiel gemacht“, freute sich Vipers-Trai-
nerin Tessa Bremmer, deren Team nach einem 
1:3-Fehlstart schnell mit vier Toren in Serie ins 
Spiel gefunden hatte und fortan die Führung aus-
baute.

Zum zweiten Mal in Folge musste sich der VfL 
Oldenburg in letzter Sekunde geschlagen geben. 
Nach dem 31:32 gegen Neckarsulm verloren die 
Niedersächsinnen nun mit 22:23 (9:13) gegen die 
HSG Blomberg-Lippe und haben nun nur noch 
zwei Pluspunkte Vorsprung gegenüber den Bad 
Wildungen Vipers. „Es ist schwer zu fassen, wie-
der mit einem Tor Rückstand dazustehen, weil 
wir das Spiel nicht über die Zeit bringen“, fand 
VfL-Coach Niels Bötel nach der Partie nur schwer 
Worte, denn seine Mannschaft hatte sich nach 
dem Rückstand beim 22:21 noch in Führung 
gekämpft. „Es war ein harter Kampf, mit Fehlern 
auf beiden Seiten. Ich bin glücklich, dass wir zum 
Schluss noch mal die Chance erhalten haben, den 
Sieg einzufahren und dass Marie Michalczik den 
Siebenmeter reingemacht hat“, freute sich Blom-
bergs Chefcoach Steffen Birkner, dessen Team 
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HBF kompakt: Big Points für Bad Wildungen, erneute Krimi-
niederlage für Oldenburg

Drei Partien in der Liga und zwei internationa-
le Begegnungen hielt das Wochenende in der 
Handball Bundesliga Frauen bereit. Spannend 
war es vor allem in Oldenburg, wo sich die HSG 
Blomberg-Lippe in letzte Sekunde noch beide 
Zähler schnappte. Im Kampf um den Klassener-
halt konnten sich die HSG Bad Wildungen Vipers 
wichtige Punkte sichern. Während sich die SG 
BBM Bietigheim in der EHF European League 
eine gute Ausgangslage erarbeitete, kassierte 
Borussia Dortmund eine deutliche Niederlage in 
der Champions League.

Den fünften Platz hinter Buxtehude und Metzin-
gen konnte der Thüringer HC mit einem 26:19 
(12:9) über die HL Buchholz 08-Rosengarten 
festigen. Lange tat sich der THC vor eigenem Pu-
blikum schwer und ließ den Luchsen viel Raum. 
Über eine dreiviertel Stunde hielten die Gäste er-
folgreich dem Druck der Thüringerinnen stand. 
Danach musste das Tabellen-Schlusslicht aber 
abreißen lassen. „Wir liefern lange ein Spiel auf 
Augenhöhe und stehen eigentlich gut in der Ab-
wehr. Im Angriff haben wir aber nicht die Lücken 
gesehen, die sich aufgetan haben. Insgesamt bin 
ich mit 45 Minuten der Spielzeit einverstanden, 
aber das reicht nicht, um dem Abstieg noch zu 
entrinnen, wenn unsere direkten Gegner punk-
ten“, erklärte Luchse-Trainer Dubravko Prelcec. 
THC-Chefcoach Herbert Müller legte den Fokus 
auf die Einstellung seines Teams: „Die Mann-
schaft hat heute gekämpft, das war das 

Allerwichtigste.“
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ren am Wochenende die HSG Bad Wildungen Vi-
pers, die sich mit 29:20 (13:10) gegen den SV Uni-
on Halle-Neustadt durchsetzen konnte und mit 
vier Zählern Vorsprung auf dem Relegationsplatz 
stehen. Damit sind die Vipers nur einen Pluspunkt 
vom rettenden Ufer entfernt. „Wir haben ein sehr 
starkes Spiel gemacht“, freute sich Vipers-Trai-
nerin Tessa Bremmer, deren Team nach einem 
1:3-Fehlstart schnell mit vier Toren in Serie ins 
Spiel gefunden hatte und fortan die Führung aus-
baute.

Zum zweiten Mal in Folge musste sich der VfL 
Oldenburg in letzter Sekunde geschlagen geben. 
Nach dem 31:32 gegen Neckarsulm verloren die 
Niedersächsinnen nun mit 22:23 (9:13) gegen die 
HSG Blomberg-Lippe und haben nun nur noch 
zwei Pluspunkte Vorsprung gegenüber den Bad 
Wildungen Vipers. „Es ist schwer zu fassen, wie-
der mit einem Tor Rückstand dazustehen, weil 
wir das Spiel nicht über die Zeit bringen“, fand 
VfL-Coach Niels Bötel nach der Partie nur schwer 
Worte, denn seine Mannschaft hatte sich nach 
dem Rückstand beim 22:21 noch in Führung 
gekämpft. „Es war ein harter Kampf, mit Fehlern 
auf beiden Seiten. Ich bin glücklich, dass wir zum 
Schluss noch mal die Chance erhalten haben, den 
Sieg einzufahren und dass Marie Michalczik den 
Siebenmeter reingemacht hat“, freute sich Blom-
bergs Chefcoach Steffen Birkner, dessen Team 
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SV UNION HALLE-NEUSTADT

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Gudelj Anica

16 Sieg Thara

99 Lepschi Lara

4 Dietz Pia

5 Nukovic Edita

6 Madsen Camilla Askebjerg

8 Tietjen Judith

10 Spur Petersen Simone

13 Heimburg Swantje

15 Woller Cecilie

22 Smolik Lena

19 Gruber Lea

23 Nowak Leonie

24 Mikkelsen Helena

44 Niewiadomska Julia

55 Redder Julia

75 Dierks Vanessa

98 Gudelj Marija

Sportdirektor Jan-Henning Himborn
Trainerin: Katrin Welter
Torwarttrainer: Thomas Müller
Physiotherapeutin: Ines Walther

REFEREES

Name Christian Hannes David Hannes
Geburtsjahr / Wohnort 1991 / Aachen 1991 / Frankfurt

Schiedsrichter seit: 2005 2005
DHB Einsätze 115 115

EHF-/IHF-Einsätze 23 23
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Thüringer HC

Trainer: Herbert Müller

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

1 Kuske Laura

21 Dujindam Rinka

16 Blazek Petra

9 Iskit Asli

14 Ederwieser Anika

19 Szekerczes Luca

22 Tsakalou Lamprini

24 Khouildi Ines

27 Kündig Kerstin

29 Reichert Johanna

41 Gorb Arwen

43 Rode Jennifer

3 Ekenmann-Fernis Emma

8 Zachová Dominika

28 Jakubisova Lydia

34 Braun Kim

51 Jerabkova Marketa

6 Meyer Annika

57 Huber Josefi ne
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NR. NAME VORNAME POSITION
12 Gudelj Anica Tor
16 Sieg Thara Tor
99 Lepschi Lara Tor
4 Dietz Pia Kreis
5 Nukovic Edita Kreis
6 Madsen Camilla Askebjerg Rückraum
8 Tietjen Judith Rechts Außen

10 Spur Petersen Simone Rückraum
13 Heimburg Swantje Rechts Außen
15 Woller Cecilie Rückraum
22 Smolik Lena Rückraum
19 Gruber Lea Rückraum
23 Nowak Leonie Kreis
24 Mikkelsen Helena Rückraum
44 Niewiadomska Julia Rückraum
55 Redder Julia Rückraum
75 Dierks Vanessa Links Außen
98 Gudelj Marija Links Außen

JHH Himborn Jan-Henning Sportdirektor
KW Welter Katrin Trainerin
TM Müller Thomas Torwartrainer
IW Walther Ines Physio
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NR. NAME VORNAME POSITION
14 Allstedt Annabelle Rückraum
6 Bertram Cora Rückraum Mitte

13 Karl Christin Kreis Mitte
12 Plitz Jessica Tor
3 Reppe Toni-Florentien Rückraum Mitte

24 Rösel Leonie Links Außen
35 Rösner Isabelle Links Außen
77 Rutsch Jessica Rückraum Links
23 Schmitz Justine Rückraum Links
16 Sieg Thara Tor
78 Strauchmann Lucy Kreis Mitte
28 Welhöner Fabienne Rechts Außen
74 Wilke Hannah Rechts Außen
17 Zober Jacky Links Außen
4 Voigt Neira Rückraum

30 Kreitczick Anja Tor
11 Baabbouz Anne Rückraum Mitte
MR Rupp Martyna Trainerin
CG Grabowski Christopher Co-Trainer
EU Uhlig Eileen Mentaltrainerin
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Vanessa Dierks 
Geburtstag:     26.09.2000

Nationalität:     Deutsch

Position:     Linksaußen

Eine Wildcats seit:   2013

Bisherige Vereine:    MSV Buna Schkopau

Beruf:     Studentin

Größte Erfolge:    Mitteldeutscher Meisrter, Aufstieg 1. Liga,   
     Beachhandball EM Bronze Sieg

Wie bist du zum Handball gekommen:  Durch meinen Papa und Opa, da beide gespielt  
     haben.

Sportliche Vorbilder:    Andy Schmid, Steffen Weinhold, Stine Oftedal
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Hast du schon die kostenlosen WILDCATS Emojis auf deinem 
Handy?
Hole Dir die Wildcats auf dein Handy. Zusammen 
mit unserem Fanclub Saalemiezen haben wir jetzt 
exklusive WILDCATS-Emojis für WhatsApp erstel-
len lassen. 

Aktion vom Fanclub Saalemiezen

„Wir sind immer auf der Suche nach besonderen 
Aktionen, wie wir unseren Lieblingsverein unter-
stützen können. Emojis nutzt heutzutage jeder 
und sagt oft mehr als tausend Worte. Zusammen 
mit unserem Vereinslogo haben diese Emojis jetzt 
einen speziellen Charme. Ein besonderer Dank 
geht an die Fanclubmitglieder und auch an alle 

Handballfreunde, die uns durch verschiedene Ak-
tionen fi nanziell unterstützen. Nur dadurch lassen 
sich solche schönen Projekte realisieren“, so Fan-
clubvorsitzender René Becker.

Wie bekomme ich die Emojis auf mein Handy

Im ersten Schritt muss man sich die App „The 
Goodeys“ runterladen. Nachdem man die App 
geöffnet hat, fi ndet man im Menü „Sport“ unser 
Vereinslogo, wo man sich das Sticker Paket down-
loaden kann. Die App ist erhältlich für IOS und And-
roid. Möchtest auch Du unseren Verein und den 
Fanclub unterstützen dann sprich uns gern an.
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C-Jugend: Gewonnen – damit ist auch schon (fast) alles ge-
sagt
Am Sonntag stand das 2. Spiel um die diesjährige 
Landesmeisterschaft unserer C-Jugend an. 
Wieder ging es über die A14 und A36 in Richtung 
Westen – Wernigerode, auch als „bunte Stadt am 
Harz“ bezeichnet, war das Ziel unserer Mann-
schaft. 
In der schicken Sporthalle „Unter den Zindeln“ 
wartete die Mannschaft des HV Wernigerode auf 
uns. Vor Ort wurde ein strenges 2G Plus-Modell 
umgesetzt – das dies durchaus immer noch Sinn 
macht, zeigte sich direkt vor Betreten der Halle, da 
eine Spielerin von uns leider positiv getestet wur-
de. Den handgezählten 16 mitgereisten Gäste-Zu-
schauern aus der Saalestadt wurde wahrlich kein 
Handball-Leckerbissen geboten.
15:2 Halbzeitführung und dann 27:8 Auswärts-
sieg
Unser Tempospiel sowie die gut eingeübten An-
griffsvariationen wurden immer wieder durch 
Fehlabspiele, technische Fehler und unsaubere 
Torwürfe unterbrochen. Die Anzahl unserer Pfos-
tentreffer war am Ende bestimmt zweistellig. 
Einige zweifelhafte Entscheidungen der Unpartei-
ischen taten dem Spielfl uss auch nicht unbedingt 

gut. Einzig mit der Abwehrarbeit konnte das Trai-
nerinnen-Team um Cindy und Kerstin zufrieden 
sein.
Nächste Station Oebisfelde
Auch wenn unsere Mädels heute nicht Ihr wahres 
Leistungsvermögen abgerufen haben, bleibt fest-
zuhalten, dass es auch solche Spiele im Verlauf 
einer Meisterschaft gibt. Weitere schwere Aufga-
ben warten in den kommenden Wochen auf uns – 
die heute gewonnenen 2 Punkte können am Ende 
noch ganz wichtig werden – und nach dem „Wie“ 
fragt am Ende keiner mehr. 
Nächsten Sonntag geht es rund 170 km in den 
Norden Sachsen-Anhalts. In Oebisfelde heißen an 
diesem Doppelspieltag der gastgebende SV Oebis-
felde 1895 und die HG 85 Köthen unsere Gegner.

Für den SV Union waren in Wernigerode auf der 
Platte und am Ball:
Jolien, Emma, Lea, Nelli, Melina, Finnya, Heidi, 
Emma, Sophia, Nele, Hannah, Nora sowie die Trai-
nerinnen Cindy und Kerstin

Redaktion: C-Jugend Presseteam



Ich berate Sie gerne.

Peggy Winkler
Bezirksleiterin
IHK Vorsorge-Spezialistin

W stenrot Vorsorge-Center
23, 06108 Halle

Telefon 0345-21779615
Mobil 0176-21457444
peggy.winkler@wuestenrot.de



 | 29
J U N I O R T E A M

WM als Ziel für Judith Tietjen - Lehrgangseinladung für die 
U20-Nationalmannschaft

Nächster Halt auf dem Weg zur Weltmeister-
schaft in Celje (21. Juni bis 3. Juli) für die weib-
liche U20-Nationalmannschaft des Deutschen 
Handballbundes: 
Vom 18. bis zum 24. April absolviert die Mann-
schaft von DHB-Trainer André Fuhr einen Lehr-
gang. 
In einem ersten Teil soll vom 18. bis 21. April das 
Team in Trainingseinheiten in Malente weiterent-
wickelt werden. Anschließend geht es zu zwei Vor-
bereitungsspiele weiter nach Dänemark. 
Für die Maßnahme hat Trainer André Fuhr 18 Spie-
lerinnen nominiert und hofft, dass das Team bis 
zum Start des Lehrgangs von Absagen verschont 
bleibt.

Rückkehr an alte Wirkungsstätte

Beim SV UNION Halle-Neustadt hat Rechtsaußen 
Judith Tietjen eine Einladung vom Bundestrainer 
bekommen. 
Die gute Vorstellung gegen die HSG Bensheim/
Auerbach unterstreicht noch mal die Nominierung 
zum Lehrgang. 
Malente ist für die 20-Jährige ein bekannter Ort in 

Schleswig-Holstein, wo die Handballkarriere für 
sie begann. „Früher war ich immer mit der Landes-
auswahl in Malente und jetzt bin ich stolz, mit der 
Nationalmannschaft da zu sein. 
Die Vorbereitungsspiele gegen Dänemark werden 
für uns wichtig sein, um als Mannschaft zusam-
menzufi nden. Mein Ziel ist es, den Rückenwind 
aus dem letzten Bundesligaspiel zu nutzen und 
in den Kader zur Weltmeisterschaft nominiert zu 
werden“, so Judith Tietjen.

Letzte Maßnahme vor dem Vier-Nationen-Tur-
nier

Mit Hinblick auf die Weltmeisterschaft ist die ge-
samte Woche von hoher Bedeutung. 
Es ist die letzte Maßnahme vor dem Vier-Natio-
nen-Turnier in Hamm im Juni (6. bis 12. Juni) und 
der damit verbundenen unmittelbaren Vorberei-
tung auf das WM-Turnier in Slowenien. 
Das übergeordnete Ziel ist klar: „Wir wollen unse-
ren Spielstil festlegen und uns einspielen“, so der 
Nationaltrainer André Fuhr.



www.impressonline.de
Berliner Str. 62 - 66
06116 Halle (S.)
Tel.: 0345 - 5 68 79-0

IMPRESS DRUCKEREI
Produktion aller druckerzeugnisse  d irekt  vor ort

O F F S E T D R U C K

D I G I T A L D R U C K

B E S C h R I F T U n G

BAnnER-  & 
GROSSFORMATDRUCK

DRUCKPRODUKTE
FÜR VEREINE, GEWERBE & PRIVAT!







 | 33
W I L D C A T S  H A L L E  –  T H Ü R I N G E R  H C

Ihr macht den Handball möglich!

IMPRESS
DRUCKEREI

Industrievertretung 
Haustechnik 

Uwe Kozyk
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Mit Kopf, Herz und Hand immer am Ball! 

Wir wünschen den WILDCATS alles Gute 
und eine erfolgreiche Saison 2021/2022!



Der Kampf um den DHB-Pokal

Porsche-arena stuttgart

vs.vs.vs. vs.vs.vs.

Porsche-arena stuttgartPorsche-arena stuttgart
 28.+29. MAI 2022

Alle infos unter hbf-info.de


